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1 Anlass und Aufgabenstellung  

Das Staatliche Bauamt Würzburg plant die „Ortsumgehung Prosselsheim“ mit der anschließenden 

„Verlegung östlich Prosselsheim“ der St 2260 bis zur Einmündung der Kreisstraße KT 30 sowie die 

Anbindung der Kreisstraße WÜ 4 an die verlegte St 2260. Östlich von Prosselsheim verläuft die St 2260 

bisher nördlich der Mainschleifenbahn. Es ist geplant, die St 2260 in diesem Abschnitt künftig in teilweiser 

Parallellage südlich der Mainschleifenbahn nach Osten zu führen (s. Übersicht Abb. 1). Im weiteren Verlauf 

entfernt sich die St 2260 von der Bahnlinie und führt direkt in Richtung Einmündung der Kreisstraße KT 30, 

wo sie an den Bestand anschließt.  

Die geplante neue Trasse der St 2260 liegt künftig östlich von Prosselsheim näher als bisher zum FFH-

Gebiet DE 6126-301 „Prosselsheimer Holz“ einschließlich Teilfläche 09 des Vogelschutzgebiets DE 6027-

471 „Maintal zwischen Schweinfurt und Dettelbach“ (s. Abb. 2). Daher erfolgt gemäß den Vorgaben des § 

34 BNatSchG und des Methodikleitfadens zu Art. 6 Abs. 3 u. 4 FFH-RL (EU-Kommission 2021) eine Natura 

2000-Vorprüfung des geplanten Vorhabens.  

 
Abb. 1: Übersicht der Schutzgebiete 

Schwarz gepunktet = FFH-Gebiet DE 6126-301 Prosselsheimer Holz;  
graue Schrägschraffur = Vogelschutzgebiet DE 6027-471 (schwarz schraffiert Teilfläche 09); 
rot gestrichelt = neue Trasse der St 2260 

Daten von OpenStreetMap - 
Veröffentlicht unter ODbL 
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Östlich von Prosselsheim verläuft die St 2260 in Parallellage zur Mainschleifenbahn künftig ca. 300 m 

nördlich des FFH-Gebiets DE 6126-301 „Prosselsheimer Holz“ sowie dem fast lagegleichen Teilgebiet 09 

des Vogelschutzgebiets DE 6027-471 „Maintal zwischen Schweinfurt und Dettelbach“, s. Abb. 2.  

Die bisherige Trasse der St 2260 östlich von Prosselsheim wird zurückgebaut bzw. verbleibt zum Teil als 

Flurweg.  

 
Abb. 2: Detailplan – Lage der Schutzgebiete und des Projekts 

schwarz gepunktet = FFH-Gebiet DE 6126-301 Prosselsheimer Holz;  
schwarze Schrägschraffur = Vogelschutzgebiet DE 6027-471 Teilfläche 09; 
rot gestrichelt = neue Trasse der St 2260 
rotes X = Rückbau der alten Trasse 

Daten von OpenStreetMap - 
Veröffentlicht unter ODbL 

 

  

Prosselsheim 

Main 
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2 Beschreibung der Schutzgebiete und ihrer Erhaltungsziele  

2.1  Übersicht über das FFH-Gebiet DE 6126-301 „Prosselsheimer Holz“ 

Das FFH-Gebiet DE 6126-301 „Prosselsheimer Holz“ liegt zu 90 % im Landkreis Würzburg, die Restfläche 

im Landkreis Kitzingen. Das gesamte FFH-Gebiet nimmt eine Fläche von 224 ha ein. Es liegt südöstlich 

von Prosselsheim, zwischen dem Talraum des Dettelbachs und der Hangkante des Maintals. Es handelt 

sich lt. Standard-Datenbogen (SDB) um einen arten- und strukturreichen sekundären Eichen-

Hainbuchenwald in trockener sowie feuchter Ausprägung. Der Wald ist lt. SDB und Managementplan aus 

einer ehemaligen Mittelwald- Bewirtschaftung entstanden und stellt im waldarmen Bereich des mittleren 

Maintales eine Besonderheit dar. Die Waldgrenze bildet die Gebietsgrenze. 

Managementplan 

Für das FFH-Gebiet wurde 2003 ein Managementplan (MPI) erstellt (Forstdirektion Unterfranken).  

Erhaltungsziele des Schutzgebiets FFH-Gebiet Nr. 6126-301 

Mit der am 1. April 2016 in Kraft getretenen Bayerischen Natura 2000-Verordnung wurden auch die FFH-

Gebiete rechtsverbindlich festgelegt. Im Zusammenhang mit der Verordnung wurden die FFH-Gebiete 

flächenscharf abgegrenzt und die gebietsbezogenen Erhaltungsziele aktualisiert. 

Gemäß der gebietsbezogenen Konkretisierung der Erhaltungsziele (EHZ) vom 19.02.2016 (siehe Anhang) 

lautet das übergeordnete Ziel des FFH-Gebiets DE 6126-301: 

„Erhalt ggf. Wiederherstellung eines aus ehemaliger Mittelwald-Bewirtschaftung hervorgegangenen arten- 

und strukturreichen Labkraut-Eichen-Hainbuchenwalds, der im waldarmen Bereich des mittleren Maintals 

eine Besonderheit darstellt und für Fledermausarten als Jagdgebiet und Zwischenquartier von Bedeutung 

ist.“ 

Lebensraumtypen des Anhang I FFH-RL 

Tab. 1: LRT des Anhang I FFH-RL im FFH-Gebiet DE 6126-301 

EU-Code LRT-Bezeichnung Vorkommen 

9170 
Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald  

(Galio-Carpinetum) 

Lt. SDB: 190 ha, Gesamtbeurteilung C. 

Lt. Managementplan: 217,6 ha, Gesamtwertstufe B. 

 

Lt. Managementplan handelt es sich um einen sekundären Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald, der aus 

einer Mittelwaldnutzung hervorgegangen ist. Die nördliche Grenze des Waldbestands befindet sich 

mindestens 300 m südlich der geplanten Neutrassierung.  

Arten des Anhang II FFH-RL 

Tab. 2: Arten des Anhang II FFH-RL im FFH-Gebiet DE 6126-301 

EU-Code Deutscher 

Name 

Wissenschaftli-

cher Name 

Vorkommen  

1193 Gelbbauchunke, 
Bergunke 

Bombina variegata Im SDB keine Populationsangabe, Gesamtbeurteilung C. 

Lt. MPl Nachweis von 1 Tier, Bewertung B. 

Der MPl weist im Plan „Habitate“ besonders geeignete Auf-
enthalts- und Laichhabitate und im Plan „Erhaltungsmaßnah-
men“ den Erhalt der Feuchtbiotope im Wald aus. 

1323 Bechsteinfleder-
maus  

Myotis bechsteinii Im SDB keine Populationsangabe, Gesamtbeurteilung C. 

Lt. MPl Nachweis von 1 Tier, Bewertung B. 

Der MPl weist im Plan „Habitate“ geeignete Jagdhabitate aus. 

1324 Großes Mausohr Myotis myotis Im SDB keine Populationsangabe, Gesamtbeurteilung C. 

Lt. MPl Nachweis von 3 Tieren, Bewertung B. 

Der MPl weist im Plan „Habitate“ geeignete Jagdhabitate aus. 
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(1193) Gelbbauchunke: Gem. den faunistischen Kartierung (2014 und 2020) zur St 2260 gibt es kein 

Vorkommen im Wirkbereich (keine Tiere, weder im Bereich der geplanten Trasse, noch im Umfeld). Die 

offenen und trockenen Ackerfluren sind keine geeigneten Habitate und es befinden sich weder im 

Trassenbereich noch im Umfeld geeignete Laichgewässer. 

(1323) Bechsteinfledermaus: Laut Management-

plan 2002 bei Fledermauskasten-Kontrolle ein Tier 

angetroffen. Lt. ASK Nachweis im Prosselsheimer 

Holz 2005 von 4 Tieren, 2006 von 2 Tieren, 2009 

von 8 Tieren und 2013 von 3 Tieren. 

Bei den faunistischen Kartierungen zur St 2260 im 

Jahr 2014 gab es Hinweise in 4 BatCorder-Auf-

nahmen an der in Abb. 3 dargestellten Stelle (s. 

Ellipse) auf die Bechsteinfledermaus. Im Jahr 2020 

wurden an derselben Stelle Rufe von nicht näher 

bestimmbaren Tieren der Gattung Myotis 

aufgezeichnet.  

Es wird in der Vorprüfung von einem Vorkommen 

der Bechsteinfledermaus im Prosselsheimer Holz 

und Flügen entlang des Flurweges ausgegangen. 

(1324) Großes Mausohr: Laut Managementplan 

2002 (ohne systematische Erfassung) drei Tiere 

nachgewiesen; Nutzung des Waldes als Jagd-

habitat.  

Bei den faunistischen Kartierungen zur St 2260 im 

Jahr 2014 wurde das Große Mausohr mittels 

Batcorder an der in Abb. 3 dargestellten Stelle (s. 

Ellipse) in 21 Aufnahmen nachgewiesen. Im Jahr 

2020 kein Nachweis an der dargestellten Stelle, 

dagegen ca. 170 m weiter westlich davon. 

Es wird in der Vorprüfung von einer Jagdnutzung 

des Prosselsheimer Holz durch das Große Mausohr 

und Flügen entlang des Flurweges ausgegangen. 

 
Abb. 3: Lage geplante Trasse der St 2260 östl. Prossels-

heim 

lila Punkte: Flugroute von Fledermäusen entlang Flurweg, 
lila Ellipse: Querungsbereich der St 2260neu nördlich der 
Kapelle 

 

Sonstige Arten des Standard-Datenbogens (SDB) 

Tab. 3: Sonstige Arten gem. SDB im FFH-Gebiet DE 6126-301 „Prosselsheimer Holz“ 

EU-

Code 

Deutscher 

Name 

Wissenschaftli-

cher Name 

Vorkommen  

A238 Mittelspecht Dendrocopos (Pi-
coides) medius 

Lt. SDB des FFH-Gebiet 1 – 5 Brutpaare.  

Lt. SDB gesamtes VS-Gebiet 5 Brutpaare, Gesamtbeurteilung B. 

Im Managementplan des FFH-Gebiets kein Nachweis genannt. 

Gem. Faunakartierung zur St 2260 kein Nachweis. 

A074 Rotmilan Milvus milvus Lt. SDB des FFH-Gebiet 1 – 5 Brutpaare.  

Lt. SDB gesamtes VS-Gebiet 6 Brutpaare, Gesamtbeurteilung B. 

Im Managementplan des FFH-Gebiets kein Nachweis genannt. 

Gem. Faunakartierung zur St 2260 Nahrungsgast im Gebiet. 
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EU-

Code 

Deutscher 

Name 

Wissenschaftli-

cher Name 

Vorkommen  

A236 Schwarzspecht Dryocopus mar-
tius 

Lt. SDB des FFH-Gebiet 1 – 5 Brutpaare.  

Lt. SDB gesamtes VS-Gebiet 10-15 Brutpaare, Beurteilung B.  

Im Managementplan des FFH-Gebiets kein Nachweis genannt. 

Gem. Faunakartierung zur St 2260 Nachweis am Nordrand des 
Prosselsheimer Holzes (s. Abb. 4). 

1312 Großer Abend-
segler 

Nyctalus noctula Im SDB keine Populationsangabe und keine Gesamtbeurteilung. 

Im Managementplan keine Angaben dazu. 

Keine Fledermauserfassung im Wald. Gem. Faunakartierung 
Nachweis an o.g. Stelle (s. Abb. 3) mit wenigen Rufsequenzen. 

1317 Rauhautfleder-
maus 

Pipistrellus 
nathusii 

Im SDB keine Populationsangabe und keine Gesamtbeurteilung. 

Im Managementplan keine Angaben dazu. 

Keine Fledermauserfassung im Wald. Gem. Faunakartierung 

Nachweis an o.g. Stelle (s. Abb. 3) mit wenigen Rufsequenzen. 

 

Die o.g. Arten werden in der nachfolgenden Betrachtung als „charakteristische Arten“ des LRT 9170 

berücksichtigt. 

 
2.2  Übersicht über das Vogelschutzgebiet DE 6027-471 „Maintal zwischen 
Schweinfurt und Dettelbach“ (Teilfläche 09) 

Das Vogelschutzgebiet DE 6027-471 „Maintal zwischen Schweinfurt und Dettelbach“ umfasst insgesamt 

3.068 ha. Zu den größten Anteilen liegt es im Landkreis Schweinfurt (53%), mit 2% Flächenanteil auch im 

Stadtgebiet Schweinfurt. 33% liegen im Landkreis Kitzingen sowie 11% im Landkreis Würzburg. Der 

Landkreis Hassberge hat einen Anteil von 1%. Es besteht aus 10 Teilflächen.  

Die Teilfläche 09 umfasst ausschließlich das Prosselsheimer Holz. Laut Standard-Datenbogen (SBD) sind 

die Waldflächen des Schutzgebiets Teile des Schwerpunktvorkommens von Rotmilan, Mittelspecht und 

Halsbandschnäpper in Bayern. 

Für das Vogelschutzgebiet wurde noch kein Managementplan erstellt (Homepage LfU, 06/2022).  

Gemäß der gebietsbezogenen Konkretisierung der Erhaltungsziele (EHZ) vom 19.02.2016 (siehe Anhang) 

lautet das übergeordnete Ziel des VS-Gebiets DE 6027-471: 

„Erhalt der artenreichen Feuchtgebiets- und Gewässer-Auenlandschaft mit einem reich strukturierten 

Lebensraumkomplex aus stehenden (Altgewässer, Baggerseen) und fließenden Gewässern, mit 

großflächigen Sumpf- und Verlandungsbereichen, offenen Kies- und Sandflächen, Feuchtwiesen, 

Magerrasen und anderen extensiv genutzten Grünlandflächen, Streuobstbeständen, kleinen Eichen-

Hainbuchen-Wäldern sowie Resten von natürlichen Hartholzauwäldern als bedeutendes Brut-, Rast- und 

Überwinterungsgebiet für zahlreiche Vogelarten. Erhalt ggf. Wiederherstellung von artenreichen Brachen, 

Säumen, strukturreichen und gestuften Waldrändern.“ 

Übersicht über die Landschaft 

Das Prosselsheimer Holz als Teilfläche 09 des Vogelschutzgebiets ist eine Waldinsel mit 224 ha Größe in 

der offenen Feldflur. Die nächsten Waldflächen in ähnlicher Größe sind mind. 3 km entfernt. Die wesentlich 

kleinere Waldfläche am Mainhang befindet sich ca. 1 km nördlich.  

  



St 2260 Kürnach – Volkach   Feststellungsentwurf 
Ortsumgehung Prosselsheim und Verlegung östlich Prosselsheim Unterlage 19.2.3 

 

WGF Landschaft GmbH 

  

Seite 6 

 

Vogelarten des Anhang I der VS-RL 

Tab. 4: Überblick Vogelarten Anhang I VS-RL des VS-Gebiets DE 6027-471, die im gesamten UG der St 2260 Pros-
selsheim nachgewiesen wurden (alle weiteren Arten s. SDB im Anhang) 

EU-

Code 

Deutscher 

Name 

Wissenschaftli-

cher Name 
Vorkommen 

A338 Neuntöter Lanius collurio Lt. SDB: 20 Brutpaare, Gesamtbeurteilung C. 

Gem. Kartierung 2 Reviere: südlich Prosselsheim am Seligenstäd-
ter Weg und in Hecke nordwestlich Prosselsheimer Holz, ca. 80 

westlich Waldrand, Lage außerhalb VS-Gebiet DE 6027-471.09. 

A081 Rohrweihe Circus aerugino-
sus 

Lt. SDB: 6 Brutpaare, Gesamtbeurteilung B.  

Gem. Kartierung Bruthinweis in einem Rapsfeld westlich Prossels-
heim, Lage außerhalb VS-Gebiet DE 6027-471.09 „Maintal …“. 

A074 Rotmilan Milvus milvus Lt. SDB: 6 Brutpaare, Gesamtbeurteilung B.  

Gem. Kartierung regelmäßiger Nahrungsgast im UG, keine Brut. 

A236 Schwarzspecht Dryocopus mar-
tius 

Lt. SDB: 10 - 15 Brutpaare, Gesamtbeurteilung C. 

Gem. Kartierung 1 Brutnachweis (Status B) im Norden des Pros-
selsheimer Holzes, d.h. im VS-Gebiet DE 6027-471.09 „Maintal 
…“. 

A084 Wiesenweihe Circus pygargus Lt. SDB: 1 - 4 Brutpaare, Gesamtbeurteilung A.  

Gem. Kartierung kein Brutnachweis, nur Nahrungsgast in Ackerla-
gen südwestlich Prosselsheim. Auch nach Auskunft des LBV wur-
den 2020 und 2021 im UG keine Bruten der Wiesenweihe festge-

stellt. 

Zugvögel nach Art. 4 (2) VS-RL 

Tab. 5: Überblick Zugvögel Art. 4 (2) VS-RL des VS-Gebiets DE 6027-471, die im gesamten UG der St 2260 Prossels-
heim nachgewiesen wurden (alle weiteren Arten s. SDB im Anhang) 

EU-

Code 

Deutscher Name Wissenschaftli-

cher Name 

Vorkommen 

A275 Braunkehlchen Saxicola rubetra Lt. SDB: 3 - 10 Brutpaare, Gesamtbeurteilung B. 

Gem. Kartierung keine Brut, nur rastendes Braunkehlchen-Männ-
chen u. Weibchen außerhalb VS-Gebiet DE 6027-471.09 beo-
bachtet. 

A309 Dorngrasmücke Sylvia communis Lt. SDB: 30-50 Brutpaare, Gesamtbeurteilung C.  

Gem. Kartierung im UG 38 Reviere, davon 2 Reviere an Hecken 
60m bzw. 80m nordwestlich Waldrand, d.h. außerhalb VS-Gebiet 
DE 6027-471.09. 

A746 Grauammer Emberiza 
calandra 

Im SDB nicht enthalten, aber in EHZ genannt. 

Gem. Kartierung kein Brutnachweis (Status A), einmaliger Nach-
weis nordöstl. Aussiedlerhof, außerhalb VS-Gebiet DE 6027-

471.09 

A271 Nachtigall Luscinia  
megarhynchos 

Lt. SDB: 30 Brutpaare, Gesamtbeurteilung B. 

Gem. Kartierung kein Nachweis im Wirkraum. 

A337 Pirol Oriolus oriolus Lt. SDB: 30 - 50 Brutpaare, Gesamtbeurteilung B. 

Gem. Kartierung fünf Nachweise im Prosselsheimer Holz im Nor-
den und Nordwesten, d.h. innerhalb VS-Gebiet DE 6027-471.09. 

A297 Teichrohrsänger Acrocephalus  
scirpaceus 

Lt. SDB 150-200 Brutpaare, Gesamtbeurteilung C.  

Gem. Kartierung zwei Reviere in Dettelbachaue südl. Prossels-
heim, d.h. außerhalb VS-Gebiet DE 6027-471.09. 

A210 Turteltaube Streptopelia turtur Lt. SDB: 30 - 40 Brutpaare, Gesamtbeurteilung B. 

Gem. Kartierung Nahrungsgast im UG. 

A233 Wendehals Jynx torquilla Lt. SDB: 4-5 Brutpaare, Gesamtbeurteilung C.  

Gem. Kartierung potenzielles Revier auf Höhe der Sportplätze in 
Prosselsheim, d.h. außerhalb VS-Gebiet 6027-471.09. 

A260 Wiesenschaf-
stelze 

Motacilla flava Lt. SDB: 50-100 Brutpaare, Gesamtbeurteilung C.  

Gem. Kartierung fünf Brutreviere im UG; alle Nachweise außer-
halb VS-Gebiet DE 6027-471.09.  
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3 Beschreibung des Vorhabens sowie seiner relevanten Wirkfaktoren  

Das Vorhaben wird im Erläuterungsbericht Unterlage 1 sowie im Erläuterungsbericht zur 

landschaftspflegerischen Begleitplanung (Unterlage 19.1.1) ausführlich dargestellt. Hier erfolgt aus diesem 

Grund eine Kurzdarstellung:  

Die St 2260 befindet sich bisher östlich von Prosselsheim nördlich der Mainschleifenbahn und soll nach 

Süden verlegt werden. Die St 2260neu ist in Parallellage südlich der Mainschleifenbahn geplant; hier 

befindet sich die Trasse mindestens 300 m nördlich des FFH-Gebiets bzw. Teilfläche 09 des 

Vogelschutzgebiets. Die weitere Trassierung in Richtung Osten quert bei Bau-km 3+400 einen Flurweg in 

geringer Einschnittslage.  

Die bisherige Trasse der St 2260 wird östlich von Prosselsheim vollständig zurückgebaut und verbleibt 

östlich der Kreisstraße WÜ 4 als befestigter Erschließungs- bzw. Flurweg ohne Durchgangsverkehr. 

Bei der Ermittlung von Beeinträchtigungen wird unterschieden in  

Anlagebedingte Wirkfaktoren:  

▪ Überbauung und Versiegelung bzw. Entsiegelung 

▪ Barrierewirkungen und Zerschneidungen 

Baubedingte Wirkungen:  

▪ Temporäre Flächenbeanspruchung  

▪ Temporäre Emissionen des Baustellenbetriebs 

Betriebsbedingte Wirkungen:  

▪ Emissionen des Straßenverkehrs: Be- bzw. Entlastung durch Abgase, Lärm, belastetes Straßenwasser, 

optische Reize des Straßenverkehrs. 

 
Abb. 4: Lage Prosselsheimer Holz und Abstände der geplanten Trasse der St 2260 vom FFH- und Vogelschutzge-

biet 

Ss = Brut Schwarzspecht  
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4 Prognose möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele der Schutzge-
biete durch das Vorhaben  

4.1 Prognose der Auswirkungen auf das FFH-Gebiet DE 6126-301 „Prossels-
heimer Holz“ 

Der geringste Abstand zwischen der geplanten Trasse der St 2260 zur Waldgrenze des FFH-Gebiets 

beträgt mindestens 300 m (s. Abb. 4). Zwischen dem FFH-Gebiet und der Trasse liegen landwirtschaftlich 

intensiv genutzte Flächen, überwiegend Äcker. Lediglich im Nordwesten werden Flächen vor dem 

Waldrand als Grünland genutzt.  

Prognose Auswirkungen auf Lebensraumtyp (LRT) 9170 

Der Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald (LRT 9170) wird durch das geplante Vorhaben weder anlage- noch 

baubedingt in Anspruch genommen. Die Geländeeinschnitte der neuen Trasse haben infolge der großen 

Entfernung keine entwässernde Wirkung auf das Waldgebiet. Betriebsbedingt reichen die Emissionen des 

Straßenverkehrs infolge der Entfernung von mind. 300 m nicht in das Waldgebiet. 

Prognose Auswirkungen auf charakteristische Arten des LRT 9170 

Für die charakteristischen Arten des LRT 9170 entstehen aus der geplanten Straßentrasse keine Barriere- 

oder Zerschneidungswirkungen, da sie flugfähig sind. 

Tab. 6: Prognose Auswirkungen auf charakteristische Arten des LRT 9170 

EU-

Code 

Deutscher 

Name 

Wissenschaftl. 

Name 

Prognose Auswirkungen auf charakteristische Arten des LRT 9170 

A238 Mittelspecht Dendrocopos 
(Picoides)  

medius 

Kein Nachweis. Effektdistanz 400 m. Auch im Hinblick auf ein potenziel-
les Vorkommen im 400 m-Korridor beträgt die potenziell betroffene Wald-
fläche nur rd. 1 ha (gem. Garniel Abnahme Habitateignung 20 %). Es 
verbleiben bei einer Größe des LRT von 190 ha ausreichend Waldflä-
chen als potenzielles Bruthabitat. D.h. keine Beeinträchtigung. 

A074 Rotmilan Milvus milvus Nahrungsgast im gesamten UG. Keine nachteiligen Auswirkungen bei 
Nahrungssuche, da Verkehr auf bisheriger Trasse entfällt. 

A236 Schwarz-
specht 

Dryocopus 
martius 

Nachweis am Nordrand des Prosselsheimer Holzes. 

Effektdistanz 300 m (Garniel), d.h. Brut außerhalb Effektdistanz. 

1312 Großer 
Abendsegler 

Nyctalus noc-
tula 

Infolge der o.g. Entfernung keine Beeinträchtigung von potenziellen Ha-
bitaten im Wald.  

Mit dem geplanten Kollisionsschutzzaun bei Bau-km 3+400 (Abb. 3, LBP-
Maßnahme 7.2 V s. Unterlage 9.2 und 9.3) werden die Tiere bei Trans-
ferflügen vor dem Straßenverkehr geschützt.  

1317 Rauhautfle-
dermaus 

Pipistrellus 
nathusii 

Infolge der o.g. Entfernung keine Beeinträchtigung von potenziellen Ha-
bitaten im Wald. 

Mit dem geplanten Kollisionsschutzzaun bei Bau-km 3+400 (Abb. 3, LBP-
Maßnahme 7.2 V s. Unterlage 9.2 und 9.3) werden die Tiere bei Trans-
ferflügen vor dem Straßenverkehr geschützt. 

 

Die charakteristischen Arten des LRT 9170 werden gem. obiger Beurteilung durch das geplante Vorhaben 

der St 2260 nicht beeinträchtigt. 

Das Erhaltungsziel Nr. 1 des FFH-Gebiets „Prosselsheimer Holz“ wird entsprechend obiger Prognose 

nicht beeinträchtigt. 

„Nr. 1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Labkraut-Eichen-Hainbuchenwälder (Galio-Carpinetum), 

insbesondere großflächiger, ausreichend unzerschnittener, störungsarmer, strukturreicher und 

vielschichtiger Bestände. Erhalt ggf. Wiederherstellung der naturnahen Bestands- und Altersstruktur, der 

lebensraumtypischen Baumarten-Zusammensetzung und der charakteristischen Vegetation und Tierwelt. 

Erhalt ggf. Wiederherstellung des natürlichen oder durch traditionelle, regionaltypische Nutzungsformen 

entstandenen Struktur- und Artenreichtums. Erhalt ggf. Wiederherstellung von charakteristischen 

Strukturen wie Waldmänteln, Säumen und Verlichtungen als Teillebensräume von 

Biotopkomplexbewohnern. Erhalt einer ausreichenden Anzahl an Höhlen- und Biotopbäumen sowie eines 

ausreichend hohen Alt- und Totholzanteils und der hieran gebundenen charakteristischen Arten. Erhalt ggf. 

Wiederherstellung des charakteristischen Grundwasserhaushalts“ 
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Zusammenfassend wird der Lebensraumtyp 9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald des FFH-Gebiets 

„Prosselsheimer Holz“ einschließlich seiner charakteristischen Arten nicht beeinträchtigt.  

Prognose Auswirkungen auf Arten des Anhang II der FFH-RL 

Das geplante Vorhaben greift weder anlage- noch baubedingt in das FFH-Gebiet ein. Damit entstehen 

innerhalb des Schutzgebietes keine Verluste von Flächen, die Lebensraum der Arten des Anhangs II der 

FFH-Richtlinie bilden.  

Tab. 7: Prognose Auswirkungen auf Arten des Anhang II der FFH-RL 

EU-

Code 

Dt. Name Wissen-

schaftl. 

Name 

Prognose Auswirkungen auf Arten des Anhangs II der FFH-RL 

1193 Gelbbauch-
unke, Bergunke 

Bombina 
variegata 

Keine entwässernde Wirkung der geplanten Trasse auf Habitate der 
Gelbbauchunke im Prosselsheimer Holz. Infolge der o.g. Entfernung 
keine anlage-, bau- oder betriebsbedingte Beeinträchtigung von Habita-
ten im Wald. Keine Zerschneidungs- oder Barrierewirkung der geplanten 
Trasse, da offene trockene Ackerflächen keine geeigneten Wanderberei-
che der Art sind. 

1323 Bechsteinfle-
dermaus  

Myotis 
bechsteinii 

Infolge der o.g. Entfernung keine anlage-, bau- oder betriebsbedingte Be-
einträchtigung von Habitaten im Wald. 

Mit dem geplanten Kollisionsschutzzaun bei Bau-km 3+400 (s. Abb. 3, 
LBP-Maßnahme 7.2 V s. Unterlage 9.2 und 9.3) werden die Tiere bei 
Transferflügen vor Kollision mit dem Straßenverkehr geschützt. Mit dem 
Teilrückbau der St 2260 entlang des Maintal- Hangwaldes entfällt der 
dortige Verkehr. Daher entfällt das dortige Kollisionsrisiko für Fleder-
mäuse bei Transferfügen zwischen Prosselsheimer Wald und Maintal. 
D.h. die Tiere sind künftig bei der Querung der St 2260 besser als bisher 

geschützt. 

1324 Großes Maus-
ohr 

Myotis myo-
tis 

Infolge der o.g. Entfernung keine anlage-, bau- oder betriebsbedingte Be-
einträchtigung von Habitaten im Wald. 

Mit dem geplanten Kollisionsschutzzaun bei Bau-km 3+400 (s. Abb. 3, 
LBP-Maßnahme 7.2 V s. Unterlage 9.2 und 9.3) werden die Tiere bei 
Transferflügen vor Kollision mit dem Straßenverkehr geschützt. Mit dem 
Teilrückbau der St 2260 entlang des Maintal- Hangwaldes entfällt der 
dortige Verkehr. Daher entfällt das dortige Kollisionsrisiko für Fleder-
mäuse bei Transferfügen zwischen Prosselsheimer Wald und Maintal. 
D.h. die Tiere sind künftig bei der Querung der St 2260 besser als bisher 
geschützt. 

 

Die Erhaltungsziele Nr. 2-4 des FFH-Gebiets „Prosselsheimer Holz“ werden entsprechend obiger 

Prognose nicht beeinträchtigt. 

„Nr. 2 Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Bechsteinfledermaus. Erhalt ggf. 

Wiederherstellung ausreichend unzerschnittener, strukturreicher, alt- und totholzreicher Wälder 

(insbesondere Laubwälder) mit einem ausreichend hohen Angebot an Baumhöhlen und natürlichen 

Spaltenquartieren (z. B. abstehende Rinde) als primärer Sommerlebensraum und Jagdhabitat. Erhalt ggf. 

Wiederherstellung einer ausreichenden Anzahl anbrüchiger Bäume sowie von Baumhöhlen-Bäumen. 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der weitgehenden Störungsfreiheit von Kolonien zur Zeit der Jungenaufzucht. 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Schwarm- und Winterquartiere mit ihrem charakteristischen Mikroklima 

und einem ausreichenden Hangplatzangebot und Spaltenreichtum sowie Ungestörtheit in der Zeit vom 1. 

August bis 30. April. Erhalt ggf. Wiederherstellung von Wasser- und Feuchtlebensräumen sowie 

blütenreichen Waldstrukturen als Lebensräume der Nahrungstiere. Erhalt ggf. Wiederherstellung 

ausreichend unzerschnittener Flugkorridore zwischen Teilhabitaten.“ 

„Nr. 3 Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Großen Mausohrs. Erhalt ggf. Wiederherstellung 

von naturnahen, ausreichend unzerschnittenen Laubwäldern und Laubmischwäldern mit ausreichend 

hohem Laubholzanteil, höhlenreichen Altbaumbeständen und geringer Bodenbedeckung als Jagdgebiete 

und Quartiere. Erhalt ggf. Wiederherstellung ungestörter, unbelasteter, biozidfreier Sommerquartiere in 

Gebäuden, insbesondere intakter Ein- und Ausflugöffnungen, der Hangplätze und des charakteristischen 

Mikroklimas. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Störungsfreiheit der Sommerquartiere zur Zeit der 

Jungenaufzucht (15. April bis 30. September). Erhalt ggf. Wiederherstellung der Schwarm- und 
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Winterquartiere mit ihrem charakteristischen Mikroklima und einem ausreichenden Hangplatzangebot und 

Spaltenreichtum sowie Ungestörtheit in der Zeit vom 1. August bis 30. April. Erhalt ggf. Wiederherstellung 

ausreichend unzerschnittener Flugkorridore zwischen Teilhabitaten.“ 

„Nr. 4 Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Gelbbauchunke. Erhalt ggf. Wiederherstellung ihrer 

weitgehend unzerschnittenen Habitatkomplexe aus Laichgewässern und ausreichend großen 

Landlebensräumen. Erhalt ggf. Wiederherstellung vernetzter, für die Fortpflanzung geeigneter 

Kleingewässersysteme. Erhalt ggf. Wiederherstellung einer Dynamik, die zur Neubildung von 

Laichgewässern führt (z.B. Entwurzelung von Bäumen). Erhalt ggf. Wiederherstellung von 

Sekundärhabitaten.“ 

Zusammenfassend werden die Arten des Anhangs II der FFH-RL des FFH-Gebiets „Prosselsheimer Holz“ 

durch das vorliegende Vorhaben nicht beeinträchtigt.  

Zusammenfassung Auswirkungsprognose FFH-Gebiet 

Das gegenständliche Bauvorhaben bringt keine Beeinträchtigungen des FFH-Gebiets DE 6126-301 „Pros-

selsheimer Holz“ bzw. dessen Bestandteilen wie Lebensraumtypen oder Arten der FFH-Richtlinie mit sich. 

 

4.2 Prognose der Auswirkungen auf das Vogelschutzgebiet DE 6027-471 
„Maintal zwischen Schweinfurt und Dettelbach“ (Teilfläche 09) 

Der geringste Abstand zwischen der geplanten Trasse der St 2260neu zur Waldgrenze des 

Vogelschutzgebiets beträgt mindestens 300 m. Zwischen dem Vogelschutzgebiet und der Trasse liegen 

landwirtschaftlich intensiv genutzte Flächen, überwiegend Äcker. Lediglich im Nordwesten werden Flächen 

vor dem Waldrand als Grünland genutzt.  

Prognose Auswirkungen auf Vogelarten des Anhang I der VS-RL 

Das geplante Vorhaben greift weder anlage- noch baubedingt in das Vogelschutzgebiet ein. Damit 

entstehen innerhalb des Schutzgebietes keine Verluste von Flächen, die Lebensraum der geschützten 

Vogelarten bilden. Für die u.g. Vogelarten entstehen aus der geplanten Straßentrasse keine Barriere- oder 

Zerschneidungswirkung, da sie flugfähig sind. 

Tab. 8: Prognose Auswirkungen auf Vogelarten des Anhang I der VS-RL im Prosselsheimer Holz bzw. Nahbereich 

EU-

Code 
Dt. Name W. Name Prognose Auswirkungen auf Vogelarten des Anhang I der VS-RL 

A338 Neuntöter Lanius collurio Effektdistanz 200m. Hecke mit Brutnachweis liegt außerhalb VS-Gebiet DE 
6027-371.09 und der o.g. Effektdistanz. 

A081 Rohrweihe Circus aerugi-
nosus 

Nahrungsgast außerhalb VS-Gebiet DE 6027-471.09. Keine nachteiligen 
Auswirkungen bei Nahrungssuche, da Verkehr auf bisheriger Trasse ent-

fällt. 

A074 Rotmilan Milvus milvus Nahrungsgast außerhalb VS-Gebiet DE 6027-471.09. Keine nachteiligen 
Auswirkungen bei Nahrungssuche, da Verkehr auf bisheriger Trasse ent-
fällt. 

A236 Schwarz-

specht 

Dryocopus 
martius 

Nachweis am Nordrand des Prosselsheimer Holzes im VS-Gebiet DE 
6027-371.09 „Maintal …“. Brut außerhalb Effektdistanz von 300 m. 

A084 Wiesenweihe Circus pygar-
gus 

Nahrungsgast außerhalb VS-Gebiet DE 6027-471.09. Keine nachteiligen 
Auswirkungen bei Nahrungssuche, da Verkehr auf bisheriger Trasse ent-

fällt. 
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Prognose Auswirkungen auf Zugvögel nach Art. 4 (2) VS-RL 

Es werden nur die Vögel betrachtet, die im Schutzgebiet oder im Nahbereich des Prosselsheimer Holzes 

nachgewiesen wurden. 

Tab. 9: Prognose Auswirkungen auf Zugvögel Art. 4 (2) VS-RL des VS-Gebiets DE 6027-471 

EU-

Code 

Dt. Name W. Name Prognose Auswirkungen auf Zugvögel nach Art. 4 (2) VS-RL 

A275 Braun-
kehlchen 

Saxicola ru-
betra 

Durchzügler außerhalb VS-Gebiet DE 6027-471.09. Keine nachteiligen Aus-
wirkungen, da Verkehr auf bisheriger Trasse entfällt und mit Ausgleichsmaß-
nahmen neue potenzielle Rasthabitate entstehen. D.h. keine Beeinträchti-
gung. 

A309 Dorngras-
mücke 

Sylvia com-
munis 

Effektdistanz 200 m; Wirkzone des Vorhabens 100 m gem. Garniel Abnahme 
Habitateignung 20 %. Hecke mit Brutnachweis liegt außerhalb VS-Gebiet 

6027-471.09 und der o.g. Effektdistanz. D.h. keine Beeinträchtigung. 

A337 Pirol Oriolus ori-
olus 

400 m-Effektdistanz;Wirkzone des Vorhabens 100 m gem. Garniel Abnahme 
Habitateignung 20 %. Alle Brutplätze liegen min. 300 m von der geplanten 
Trasse entfernt. Das Erhaltungsziel Nr. 4 wird nicht beeinträchtigt, da das 
Waldgebiet als großflächiger, störungsarmer eichenreicher Laubwald mit na-
turnaher Struktur und Baumartenzusammensetzung erhalten bleibt. D.h. keine 
Beeinträchtigung. 

 

Prognose Auswirkungen auf Gebietsbezogene Erhaltungsziele:  

Das allgemeine gebietsbezogene Erhaltungsziel des Vogelschutzgebiets DE 6027-471 „Maintal zwischen 

Schweinfurt und Dettelbach“ Teilfläche 09 wird durch die geplante St 2260 Ortsumgehung Prosselsheim 

und Verlegung östlich Prosselsheim ebenfalls nicht beeinträchtigt.  

 

Zusammenfassung Auswirkungsprognose Vogelschutzgebiet DE 6027-471 

Zusammenfassend bringt das gegenständliche Bauvorhaben keine Beeinträchtigungen des Vogel-

schutzgebiets DE 6027-471 „Maintal zwischen Schweinfurt und Dettelbach“ bzw. dessen Bestandteilen mit 

sich. 
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5 Einschätzung der Relevanz anderer Pläne und Projekte  

Es ist nach § 34 Abs. 1 BNatSchG und dem Methodikleitfaden zu Art. 6 Abs. 3 u. 4 FFH-RL (EU-

Kommission 2021) auch zu prüfen, ob das Vorhaben „im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder 

Plänen“ erhebliche Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des Schutzgebiets verursachen könnte. Im 

Zuge der Betrachtung der Summationswirkungen wird geprüft, ob Vorhaben, die einzeln unterhalb der 

Erheblichkeitsschwelle liegen, in Verbindung mit anderen Projekten diese überschreiten.  

Die Prüfpflicht anderer Projekte oder Pläne ist dabei vom planrechtlichen Status des Vorhabens abhängig.  

Zu prüfen sind: 

 • Pläne, wenn sie rechtsverbindlich bzw. in Kraft getreten sind sowie 

 • Projekte, wenn sie von einer Behörde zugelassen oder durchgeführt werden bzw. im Falle der 

Anzeige die behördliche Prüffrist abgelaufen ist. 

Dem steht der Fall der planerischen Verfestigung gleich, der vorliegt, wenn ein Projekt im 

Zulassungsverfahren entsprechend weit gediehen ist. Im Sinne der EuGH-Entscheidung zum Kraftwerk 

Moorburg (26.04.2017, EuGH C-142/16) sind auch abgeschlossene bzw. bereits umgesetzte Projekte zu 

berücksichtigen, soweit sie noch Wirkungen auf die berührten Natura 2000-Gebiete haben. 

Abgeschlossene bzw. bereits umgesetzte Projekte, deren Auswirkungen sich im Ist-Zustand des 

Schutzgebiets widerspiegeln, werden als Vorbelastungen behandelt. 

In den von der Höheren Naturschutzbehörde der Regierung von Unterfranken erhaltenen Auszügen aus 

der Natura 2000-Datenbank (Stand 30.05.2022) sind die Projekte aufgeführt, die im gegenständlichen 

Schutzgebiet seit 2004 gestattet wurden. Zudem fand im Mai 2022 ein Abgleich mit dem 

Raumordnungskataster ROK statt.  

 

Andere Projekte oder Pläne im FFH-Gebiet DE 6126-301 „Prosselsheimer Holz“ 

Tab. 10: Übersicht Andere Projekte oder Pläne im FFH-Gebiet DE 6126-301 

Andere Projekte oder Pläne im 

FFH-Gebiet DE 6126-301 „Pros-

selsheimer Holz“ 

Erläuterungen Kumulation 

Anlage einer Kurzumtriebsplan-
tage, Gmkg. Neusetz, Kreis Kitzin-
gen  

Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheblichen Be-
einträchtigungen. 

nein 

 

Zusammenfassend bewirkt kein anderes Projekt bzw. kein Plan eine erhebliche Beeinträchtigung des FFH-

Gebietes DE 6126-301 „Prosselsheimer Holz“. 
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Andere Projekte oder Pläne im VS-Gebiet DE 6027-471 „Maintal zwischen Schweinfurt und 

Dettelbach“ 

Tab. 11: Übersicht Andere Projekte oder Pläne im VS-Gebiet DE 6027-471 

Andere Projekte oder Pläne im Vogel-

schutzgebiet DE 6027-471 „Maintal zw. 

Schw. u. Dettelb.“ 

Rechts-

kräftig seit 

Erläuterungen gem. Natura 2000- Daten-

bank 

Kumu-

lation 

Erneuerung Fingerstege im Sportboothafen 
Obereisenheim  

21.05.2007 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Erweiterung Campingplatz Sommerach 31.07.2007 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen.  

nein 

Ausbau und Sanierung der Zufahrt zur 
Staustufe Volkach/Astheim 

30.11.2007 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Neubau einer landwirtschaftlichen Lager-
halle, östlich Sommerach 

20.03.2009 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Sandausbeute mit Grundwasserfreilegung, 
südlich Sommerach 

30.05.2009 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Erstellung Dichtwand um ehemaliges 
Gademann-Gelände, Stadt Schweinfurt 

31.07.2009 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Acht neue Brunnen sowie Verfüllung und 
Versiegelung der bestehenden 9 Brunnen 

15.01.2013 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Erweiterung Wohnmobilstellplatz Nordheim 16.06.2013 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Anlage einer Kurzumtriebsplantage 15.03.2014 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

20-kV-Mittel- und 230/400-V-Niederspan-
nungskabelanlage (Gmkg. Hörblach und 

Dettelbach) 

17.04.2014 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Sanierung Marienbrücke, Stadt Schwein-
furt 

16.07.2015 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Cramer Mühle, Errichtung Werks- und La-
gerhalle, Nutzungsänderung sowie bauli-
che Änderungen, Stadt Schweinfurt 

01.06.2016 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Sand- und Kiesabbau mit Rekultivierung, 
Gem. Schwarzenau, LZR, Bauabschnitt 
Süd 

30.07.2016 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

BAB A3, sechsstreifiger Ausbau, östl. Main-
brücke Dettelbach – westl. AS Wiesentheid 

12.05.2017 Lt. Verträglichkeitsprüfung keine erheblichen 
Beeinträchtigungen, da Vermeidungs-/ Min-

derungsmaßnahmen.  

nein 

Anpflanzung von Weinreben, Sommerach 27.12.2017 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Wasserentnahme aus Main, Wasser- u. Bo-
denverband Escherndorf (12 Entnahme-
stellen) 

22.03.2018 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Neubau Hotels in Schweinfurter Straße 1, 
97526 Sennfeld 

26.10.2020 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Erweiterung des bestehenden Kiesabbaus 
im Schmachtenberg, Stadt Schweinfurt 

21.02.2020 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Errichtung Netzersatzanlage am Gebäude 
des Wasserwerks im 1. Wehr, Stadt 

Schweinfurt 

11.06.2020 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Errichtung einer Trafostation, Volkach 05.07.2021 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Erweiterung bestehender Wohnmobilstell-
platz um 15 Stellplätze am Mainufer in 

Sommerach 

12.08.2021 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

 

Zusammenfassend bewirkt kein anderes Projekt bzw. kein Plan eine erhebliche Beeinträchtigung des 

Vogelschutzgebiets DE 6027-471 „Maintal zwischen Schweinfurt und Dettelbach“. 
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6 Fazit 

In der vorliegenden Natura 2000-Vorprüfung wurde untersucht, ob sich durch das gegenständliche 

Bauvorhaben Projektwirkungen ergeben, die zu einer erheblichen Beeinträchtigung der Erhaltungsziele 

des FFH-Gebiets DE 6126-301 „Prosselsheimer Holz“ bzw. des Vogelschutzgebiets DE 6027-471 „Maintal 

zwischen Schweinfurt und Dettelbach“ Teilfläche .09 führen können. 

Im Ergebnis ist festzustellen, dass durch das Vorhaben auch im Zusammenwirken mit den oben 

beschriebenen anderen Projekten bzw. Plänen entsprechend § 34 BNatSchG keine erheblichen 

Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele einschließlich ihrer Bestandteile bzw. des Schutzzwecks 

entstehen.  
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7.2 Abkürzungsverzeichnis 

BNatSchG Bundesnaturschutzgesetz 

BNT  Biotop- und Nutzungstypen gem. Bayerischer Kompensationsverordnung 

EHZ  Erhaltungsziel (eines Natura 2000-Gebiets) 

FFH-Gebiet Flora-Fauna-Habitat-Gebiet  

FFH-RL Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie  

LBP  Landschaftspflegerische Begleitplanung 

LBKP  Landschaftspflegerische Bestands- und Konfliktplan 

LfU  Bayerisches Landesamt für Umwelt 
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St 2260  Staatsstraße 2260 
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8 Anhang 

8.1  Gebietsbezogene Konkretisierung der Erhaltungsziele FFH-Gebiet 
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8.2  Standard-Datenbogen FFH-Gebiet 
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8.3  Gebietsbezogene Konkretisierung der Erhaltungsziele Vogelschutz-Gebiet 
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8.4  Standard-Datenbogen Vogelschutz-Gebiet 
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